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(54) Vorrichtung zum Bedrucken von starren Werkstücken

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
drucken von starren Werkstücken (1) mit einem Muster,
vorzugsweise mit einem Holzmaserungs-Dekor, mit ei-
ner Transporteinrichtung (2) für das Werkstück (1) und
einer Druckeinrichtung (3), welche zumindest eine auf
das Werkstück (1) einwirkende Auftragswalze (4) auf-

weist. Erfindungsgemäß weist die Auftragswalze (4) zum
Bedrucken von strukturierten oder profilierten Oberflä-
chen des Werkstückes (1) eine weich eingestellte Ober-
fläche (5) auf, wobei für den Musterauftrag auf die Auf-
tragswalze (4) zumindest ein Digitaldruckkopf (6) vorge-
sehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
drucken von starren Werkstücken mit einem Muster, vor-
zugsweise mit einem Holzmaserungs-Dekor, mit einer
Transporteinrichtung für das Werkstück und einer Druck-
einrichtung, welche zumindest eine auf das Werkstück
einwirkende Auftragswalze aufweist. Weiters betrifft die
Erfindung ein Verfahren zu Bedrucken von starren Werk-
stücken.
[0002] Aus der DE 10 2006 038 750 A1 ist eine Vor-
richtung zum Bedrucken von ebenen Holzwerkstoffplat-
ten bekannt, die beispielsweise mit einem Holzmase-
rungs-Dekor versehen werden. Die Vorrichtung umfasst
eine Druckstation, in welcher das Werkstück beim Druck-
vorgang fixiert ist, eine relativ zur Druckstation beweg-
bare Druckeinrichtung mit einer Vielzahl von einzeln di-
gital ansteuerbaren Farbauftragselementen und eine
Steuereinheit zum Ansteuern der Farbauftragselemente
und der Relativbewegung zwischen der Druckeinrich-
tung und der Druckstation. Die Farbauftragselemente
sind in mindestens einer Reihe über die gesamte Arbeits-
breite hinweg verteilt.
[0003] Neben dem oben beschriebenen Direktdruck-
verfahren sind auch Transferdruckverfahren bekannt,
bei welchen die eigentliche Druckwalze das Bild bzw.
das Muster zunächst auf eine Auftragswalze überträgt,
von welcher der Druck auf das Werkstück erfolgt. Die
Druckwalze kann beispielsweise als gravierte oder ge-
ätzte Stahlwalze ausgeführt sein, an welcher die aufge-
tragene Farbe an den gravierten bzw. geätzten Stellen
haftet. Eine derartige Ausführung ist beispielsweise aus
der DE 103 33 626 A1 bekannt.
[0004] Die oben genannten Vorrichtung sind für ebe-
ne, plattenförmige Werkstücke geeignet, nicht jedoch für
strukturierte bzw. profilierte Leisten. In diesem Zusam-
menhang ist aus der US 2007/0221344 A1 eine Vorrich-
tung bekannt geworden, mit welcher gewölbte oder pro-
filierte Holzleisten direkt digital bedruckt werden. Als
Druckverfahren werden das Tintenstrahl- bzw. das La-
serverfahren genannt. Die Leisten dienen zur Herstel-
lung von Jalousieelementen, welche mit einem Holzmu-
ster-Dekor versehen werden. Bei diesem Direktdruck-
verfahren auf profilierte Oberfläche muss allerdings mit
großen Ungenauigkeiten der Musterdarstellung gerech-
net werden, da der Druckkopf nicht oder nur mit großem
Aufwand an die unterschiedlichen Profilgeometrien an-
gepasst werden kann.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
sowie ein Verfahren zum Bedrucken von profilierten
Oberflächen vorzuschlagen, wobei Musterabbildungen,
insbesondere Holzmaserungs-Nachbildungen mit hoher
Abbildungsgenauigkeit aufgebracht werden sollen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Auftragswalze zum Bedrucken von struk-
turierten oder profilierten Oberflächen des Werkstückes
eine weich eingestellte Oberfläche aufweist sowie dass
für den Musterauftrag auf die Auftragswalze zumindest

ein Digitaldruckkopf vorgesehen ist.
[0007] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Be-
drucken von starren Werkstücken weist folgende Schritte
auf:

- digitaler Aufdruck des Musters auf eine Auftragswal-
ze mit einer weich eingestellten Oberfläche;

- übertragen des Musters auf die strukturierte oder
profilierte Oberfläche des Werkstückes durch Abrol-
len der Auftragswalze.

[0008] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in schematischer Darstellung eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung zum Bedrucken von star-
ren, profilierten Werkstücken; und

Fig. 2 einen Schnitt der Vorrichtung gemäß Fig. 1 ent-
lang der Linie I-I.

[0009] Die in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellte Vor-
richtung dient zum Bedrucken von strukturierten oder
profilierten Oberflächen eines Werkstückes 1, beispiels-
weise einer Dekor- oder Fußbodenleiste, mit einem Holz-
maserungs-Dekor. Die Vorrichtung weist eine Transport-
einrichtung 2, z.B. ein Förderband oder eine Anordnung
von Unterstützungsrollen auf, sowie eine Druckeinrich-
tung 3, die eine Auftrags- oder Transferwalze 4 und einen
Digitaldruckkopf 6 umfasst. Der digitale Aufdruck des
Musters erfolgt zunächst bei konstantem, gleichbleiben-
den Spalt zum Druckkopf auf die weiche Oberfläche 5
der Transferwalze 4 und wird danach mit großer Genau-
igkeit auf die Profilkontur 10 des Werkstückes 1 übertra-
gen.
[0010] Erfindungsgemäß kann der digitale Aufdruck
des Musters auf die Oberfläche 5 der Auftragswalze 4 in
Abhängigkeit der Profilkontur 10 des profilierten Werk-
stückes 1 verzerrt (in manchen Bereichen gedehnt oder
gestaucht) erfolgen und so an die unterschiedlich wirk-
samen Radien r1, r2, ..., bei der Übertragung des Mu-
sters auf das profilierte Werkstück 1 angepasst werden.
[0011] Zur automatischen Erfassung der Kontur des
Werkstückes 1 kann in Bewegungsrichtung des Werk-
stückes 1 vor der Auftragswalze 4 eine vorzugsweise
optische Abtasteinrichtung 9 angeordnet sein.
[0012] Der Digitaldruckkopf 6 kann als Tintenstrahl-
druckkopf oder Laserdruckkopf ausgeführt sein und be-
vorzugt eine Breite aufweisen, die der Breite der Auf-
tragswalze 4 entspricht. Es können auch mehrere Druck-
köpfe zum Auftrag unterschiedlicher Farben hintereinan-
der angeordnet sein.
[0013] Zur besseren Anpassung an die Profilkontur 10
des profilierten Werkstückes 1 kann die Achse 4’ der Auf-
tragswalze 4 in einem Bereich von 0° bis 20° zur Ebene
ε der Transporteinrichtung 2 verschwenkbar ausgeführt
sein.
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[0014] In bekannter Weise kann in Bewegungsrich-
tung des Werkstückes 1 nach der Auftragswalze 4 eine
Trocknungseinrichtung 8, vorzugsweise ein UV-Trock-
ner, angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Bedrucken von starren Werkstük-
ken (1) mit einem Muster, vorzugsweise mit einem
Holzmaserungs-Dekor, mit einer Transporteinrich-
tung (2) für das Werkstück (1) und einer Druckein-
richtung (3), welche zumindest eine auf das Werk-
stück (1) einwirkende Auftragswalze (4) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auftragswalze
(4) zum Bedrucken von strukturierten oder profilier-
ten Oberflächen des Werkstückes (1) eine weich ein-
gestellte Oberfläche (5) aufweist, sowie dass für den
Musterauftrag auf die Auftragswalze (4) zumindest
ein Digitaldruckkopf (6) vorgesehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Digitaldruckkopf (6) ein Tinten-
strahldruckkopf oder ein Laserdruckkopf ist und be-
vorzugt eine Breite aufweist, die der Breite der Auf-
tragswalze (4) entspricht.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Achse (4’) der
Auftragswalze (4) zur Anpassung an die Profilkontur
(10) des profilierten Werkstückes (1) in einem Be-
reich von 0° bis 20° zur Ebene (ε) der Transportein-
richtung (2) verschwenkbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in Bewegungsrich-
tung des Werkstückes (1) nach der Auftragswalze
(4) der Druckeinrichtung (3) eine Trocknungseinrich-
tung (8), vorzugsweise ein UV-Trockner, angeordnet
ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass in Bewegungsrich-
tung des Werkstückes (1) vor der Auftragswalze (4)
zur Feststellung der Profilkontur eine vorzugsweise
optische Abtasteinrichtung (9) angeordnet ist.

6. Verfahren zum Bedrucken von starren Werkstücken
(1) mit einem Muster, vorzugsweise mit einem Holz-
maserungs-Dekor, gekennzeichnet durch die
Schritte:

- digitaler Aufdruck des Musters auf eine Auf-
tragswalze (4) mit einer weich eingestellten
Oberfläche (5);
- Übertragen des Musters auf die strukturierte
oder profilierte Oberfläche des Werkstückes (1)
durch Abrollen der Auftragswalze (4).

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der digitale Aufdruck des Musters
auf die Oberfläche (5) der Auftragswalze (4) in Ab-
hängigkeit der Profilkontur (10) des profilierten
Werkstückes (1) verzerrt erfolgt und so an die unter-
schiedlich wirksamen Radien (r1, r2, ...) bei der
Übertragung des Musters auf das profilierte Werk-
stück (1) angepasst wird.
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